
„ Zweite Chance nicht verspielen“  

SPD-Stadtverband zur Ganztagsschule 

Obernkirchen. (rnk). In die Debatte darüber, ob und wie in der Bergstadt zum 1. August dieses Jahres 
ein Ganztagsangebot an der Haupt- und Realschule eingerichtet werden kann, hat sich jetzt auch der 
SPD-Stadtverband eingeschaltet.  

Die kürzlich in unserer Zeitung nachzulesenden Aussagen des hiesigen CDU-Landtagsabgeordneten 
Dr. Joachim Runkel könnten nicht darüber hinweg täuschen, dass die Bereitstellung von finanziellen 
Mitteln für Ganztagsangebote für Schulen in Niedersachsen mehr als unsicher sei, heißt es dazu in 
der Mitteilung des Stadtverbandsvorsitzenden Oliver Schäfer: "Die Tatsache, dass bereits erste 
Schulen in Schaumburg von ihrem Vorhaben zurückgetreten sind, ein entsprechendes 
Ganztagsangebot zu entwickeln, sollte ein Warnsignal sein."  

Die SPD Obernkirchen habe aus diesem Grund frühzeitig einen Antrag innerhalb des SPD-
Unterbezirkes Schaumburg in Zusammenarbeit mit der AfB (Arbeitsgemeinschaft für Bildung) mit auf 
den Weg gebracht. Dieser an die SPD-Landtagsfraktion gerichtete Antrag fordere die CDU/FDP-
Landesregierung auf, für jede von ihr genehmigte Ganztagsschule mindestens die im Erlass 
vorgesehenen Lehrerstunden bereitzustellen.  

Die Bundesregierung, so Schäfer, ermögliche mit ihrem Programm "Zukunft der Bildung und 
Betreuung" einen Qualitätsschub für die Ganztagsangebote in Niedersachsen. Die niedersächsische 
Landesregierung werde ihrer bildungspolitischen Verantwortung nicht gerecht, wenn sie diese Chance 
nicht durch pädagogische Maßnahmen, etwa zusätzliche Lehrerstunden, aufgreife. Nachdem es in 
Obernkirchen nicht gelungen sei, eine KGS zu begründen, dürfe diese zweite Chance, die dem 
Schulzentrum Obernkirchen noch geblieben ist, nicht schon wieder verspielt werden, so Schäfer.  

Den ehrenamtlichen Kräften, die dieses Ziel mit ihren zusätzlichen Angeboten ergänzen wollen, dankt 
die SPD am Schluss der Pressemitteilung: "Es ist zum wiederholten Male ein Zeichen dafür, dass in 
der Bergstadt das Ehrenamt von erstklassiger Bedeutung und Qualität ist."  
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